






Zudem wurde mit den von Plonka entwi-

ckelten thermisch getrennten Profilen ge-

arbeitet. Das Gebäude musste auf eine 

Schneelast von 150 kg/m² ausgerichtet wer-

den. Das Ergebnis überzeugte die beiden 

Tiroler: „Wir brauchten nicht mehr Energie 

als zuvor mit unserem sehr viel kleineren 

Verkaufspavillon. Und das bei einem sehr 

kalten Winter!“ Bei der Heizung fiel die Wahl 

auf ein besonderes System von Kuba mit 

Elementen im Giebelbereich, die die Wärme 

von oben nach unten schicken. 

Die Faszination durch Pflanzen ist, wie 

schon beschrieben, das zentrale Thema bei 

Jägerbauer – in enger Abstimmung mit der 

eigenen Produktion. Bei der Beet- und Bal-

konware stammen nahezu 100 % aus der 

eigenen Produktion. Die gesamte Beet- und 

Balkonpflanzenproduktion wird nun direkt 

vor Ort verkauft. Hinzu kommen erhebliche 

Mengen der eigenen Gemüseproduktion. 

Eine Besonderheit ist die begehbare, mit 

Dreifach-Isolierglas umhüllte Schnittblu-

menabteilung, gleich neben der Kasse. Tags-

über sind es 13 °C, nachts wird auf 7 °C 

gekühlt. Die Kunden sehen immer eine schö-

ne Auswahl an frischen Schnittblumen. 

Durch die Automatiktür haben sie die Scheu 

verloren, sich dort umzusehen. Die Abtei-

lung lohnt sich, meint die Chefin. Man müs-

se jedoch beim Einkauf gut aufpassen und 

sich auf frische gute Ware konzentrieren, 

die beim Verbraucher lange hält. 

In diesem Gewächshausteil ist außer-

dem der Bereich für Zimmerpflanzen und 

vor allem Dekoartikel untergebracht. Sehr 

rustikales, altes Holz fällt bei den Warenträ-

gern auf. „Wir haben lange etwas Besonde-

res gesucht, um uns von den Kollegen ab-

zuheben. Jetzt haben wir es“, sagt die Un-

ternehmerin. Über Verbindungen in ihre 

Heimat Südtirol kam sie an das alte Holz 

heran, das Südtiroler Tischler verbauten. 

Mit Aktionen, der Pflanzenberatung und 

vor allem ihrem Sortiment bringt sich die 

Gärtnerei immer wieder ins Gespräch. 
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S ta n d o r t

b e t r i e b s dat e n

Gärtnerei Jägerbauer, Innsbruck

Firmengründung:··  1920
Gesellschaftsform:··  Einzelunterneh-
men
Inhaber und Geschäftsführer:··  
Christian Jägerbauer
Flächen:··  2 500 m² unter Glas und 
1 500 m² im Freiland für Produktion 
und Verkauf am Hauptstandort, 
weitere 1 000 m² Glasfläche und 
15 000 m² Freilandfläche an anderem 
Standort
Mitarbeiter:··  5 Voll-AK, 2 Auszubil-
dende, 1 Teil-AK, 3 Familien-AK, alles 
gärtnerische Fachkräfte
Sortiment in der Gärtnerei:··  
Schwerpunkt Pflanzen aus eigener 
Produktion, Schnittblumen, Dekoarti-
kel
Einzugsgebiet:··  rund 5 km, in der 
Hauptssaison bis zu 30 km
Mitgliedschaften:··  Verband Tiroler 
Gärtner, „Qualität Tirol“
Baumaßnahmen:··  Teilneubau von 
1 600 m², davon 700 m² Gewächs-
haus, baubeteiligte Firmen: Plonka 
(Gewächshaus), Kuba (Heizung), 
Hempel & Rülcker (Elektrik/Klima-
regelung, RAM-Computer), Fackler 
(Tische), Detlef Hass (Schattierung) 
Öffnungszeiten:··  Montag bis Freitag: 
8 bis 18 Uhr, Samstag: 8 bis 16 Uhr
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